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Name (freiwillig):
Studienfacher: Regionalstudien Lateinamerika/ Sozialwissenschaften
Studienabschluss: Master of Arts (angestrebt)

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Iberische und Lateinamerikanische Geschichte (v)
Gastuniversitit/Stadt:  Universidad de Sevilla

Institut Gastuniversitét: Instituto de Geografia e Historia

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr @

von 0972021 _ 07/2022

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle flir ERASMUS+-Studierende? Wo?
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?

Uber das Centro Internacional der Universidad de Sevilla lduft die erste Anmeldung fiir den Erasmus-Aufenthalt. AuBerdem
beantragen die Studierenden dort ihren Ausweis, reichen das Learning Agreement ein und bezahlen an einer naheliegenden
Bank (z.B. Santander) einen geringen Matrikulationsbeitrag, bei mir waren es 5,70€. Wenn man wiinscht, einen Sprachkurs
auBerhalb des Learning Agreements zu machen, kann man sich hier dafiir immatrikulieren lassen.

Eigentlich sollte das Centro Internacional die Anlaufstelle fiir alle Fragen und Probleme sein, allerdings wird man hier nicht
selten mit kurzen Antworten abgefriihstiickt, weshalb es ratsam ist, sich an eine bestimmte Person der Fakultit zu wenden.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Eine Einfiihrungsveranstaltung fiir Erasmus-Studierende gab es nicht. In meinem Studiengang gab es eine, allerdings wurde
sie per Mail verkiindet und weil ich als Studentin einer anderen Hochschule eingeschrieben war, wurde ich nicht in den
Verteiler aufgenommen. WhatsApp-Gruppen von anderen Studierenden oder dem Lehrkorper sind da teilweise
tibersichtlicher.


Redakteurin


Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Es war nicht notig einen regelméifigen Kontakt zu pflegen, weil vor dem Aufenthalt eigentlich schon alles geklirt war. Alle
Fragen zum Ende der Mobilitét konnte mir Frau Huhle beantworten oder mich an die entsprechenden Personen verweisen,
die dafiir zustindig sind. Sie hatte bereits meine Fragen angekiindigt, wodurch eine schnelle und klare Losung zu kleinen
und groflen Problemen gefunden wurde.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Vor Ort lief die Kommunikation mit den Dozierenden reibunslos ab. Meistens geschah das {iber E-Mail, viele waren aber
auch so zuvorkommend ihre Handynummern an die Studierenden zu geben, sodass man sich jeder Zeit hétte melden
konnen. Teilweise wurden WhatsApp-Gruppen von den Dozierenden gegriindet, um iiber Abgabetermine,
Vorlesungsausfille und -verschiebungen zu kommunizeren. Die Absprachen zu Leistungsnachweisen, Fristen und
Bedingungen wurden sehr eindeutig und unmissverstindlich vermittelt. Bei krankheitsbedingten Ausfillen oder
Fristverschiebungen waren die Dozierenden verstindnisvoll und gerecht. Trotz einer autoritdren Haltung war das Verhaltnis
zwischen Studierenden und Dozierenden von gegenseitigem Respekt und Interesse geprigt.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Fiir die Aufnahme am Studiengang ,,Mdster de Estudios Americanos* ist ein Spanisch Sprachniveau B2 notwendig, das ich
bereits an der Uni Koln erreicht hatte. Zwar habe ich einen zusitzlichen, nicht erforderlichen Sprachkurs fiir das Niveau C1
belegt, allerdings nicht bestanden.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Die Einschreibung geschah nach Moglichkeit sehr zeitnah im Centro Internacional und an der Fakultit. Dafiir konnte man
Termine vereinbaren, die aber sehr schnell vergriffen waren. Daraufhin zahlte man eine kleine Gebiihr in einer Bank ein
(z.B. ca. 5€ bei Santander), erhielt einen Beleg und konnte sich kurz Zeit spéter seinen Studierendennachweise abholen oder
zuschicken lassen. Auflerdem ist es ratsam sich bei der Polizei eine N.L.E. ausstellen zu lassen, da iiber die dort angegebenen
Nummer viele Anmeldungen, Kiufe, Ausleihe von 6ffentlichen Fahrrddern, Rollern, Fahrkarten fiir Bus, Bahn etc. ablaufen.
Man erhilt dabei eine kleine Karte, die wie ein Ausweis funktioniert und nach der stindig gefragt wird. Online kann man
einen Termin zum Erhalten der N.L.E. und alle nétigen Formulare dafiir bekommen.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Einwandfrei. Alle Fragen, die sich im Nachhinein ergeben haben, konnten schnell per E-Mail beantwortet werden. Aber
wihrend aller Info-Veranstaltungen wurden bereits mehrmals alle Kriterien und Fristen erwéhnt. Sollte man doch mal eine
Information verpasst haben, standen wir Erasmus-Studieren stidndig im Kontakt, sodass jemand das schon mitbekommen
haben wird. AuBlerdem ist die ausgehédndigte Checkliste ein Segen. Wenn man sich an die dort angegebenen Fristen hélt und
sich die Formulare fiir das Portal vorher runterliddt, kann eigentlich nichts mehr schief gehen. In einigen Spezialfillen kam
es doch zu gesonderten Fragen, auf die es aber bisher, zumindest bei mir, immer eine Antwort gab.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Vor der Mobilitit habe ich mich um ein Auslandsbafog als zusétzliche Forderung bemiiht, da mein Alter allerdings die
geltenden Bestimmungen des Studierendensekretariats Heidelberg iibersteigt, hatte ich keinen Anspruch. An der Universitét
zu Koln habe ich aber zwei Urlaubssemster genehmigt bekommen. Da ich in Spanien, somit im Schengenraum, studiert
habe, musste ich mich nicht um eine zusétzliche Krankenversicherung kiimmern. Sollte man aber wihrend des Aufenthaltes
in naheliegende Linder, z.B. Marokko, Tunesien, reisen mochten (die Gelegenheit dazu bekommt man auf jeden Fall), ist es
ratsam eine zusétzliche Auslandsversicherung abzuschliefen.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Die Formalititen vor Ankunft an der Gastuni liefen iiber E-Mail oder dem Studierendenportal der Uni Sevilla ab (Secretaria
Virtual). Auf die Anmeldung an der Uni folgte kurze Zeit spiter ein Generierungscode fiir das Portal per E-Mail. Dabei
wurde ein Benutzer*innen-Name und ein vorliufiges Passwort vergeben, das man schlieBlich #ndern konnte. Uber dieses
Portal gelingt man auch zur Ensefianza Virtual (selber Username/Passwort), in dem man Einsicht auf Kursinhalte und
-material, Vorlesungsplan, Priifungstermine und vieles mehr hat. Allerdings muss man etwas Zeit aufwenden und viel
Geduld mitbringen, da es teilweise uniibersichtlicher ist als Klips 2.0. Sollte etwas missverstindlich sein, lohnt es sich direkt
die Fakultit anzuschreiben und es zu klédren, weil eine Antwort eine Weile dauern kann. Aber sie kommt.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Da der Kontakt mit den Lehrkréften zuvor bereits bestand, liefen die Beratungen reibungslos ab und waren sehr hilfreich.
Prof. Dr. Meding stand mir hier schon bei meiner ersten Anmeldung 2019 mit Rat und Tat zur Seite. Auch wenn durch die
damalige Corona-Situation keine personlichen Sprechstunden stattfinden konnten, wurden meine Fragen schnellstméglich
beantwortet und das Learning Agreement zeitnah von Frau Schembs unterzeichnet, sodass es an die Gastuni vergegeben
werden konnte. Die Beurlaubung fiir ein ganzes akademisches Jahr wurde nach Abgabe des entsprechenden Formulares
bestitigt und bei Klips 2.0 vermerkt.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Die Uni Sevilla ist eine herausragend Hochschule. Alles organisatorische Chaos, das die Studierenden durchleben miissen,
hat gliicklicherweise keine Auswirkungen auf das akademische Niveau, das hier vermittelt wird. Die Dozierenden stellen
vor Vorlesungsbeginn ein klares Kursprogramm und listen entsprechende Literatur auf. Diese ist entweder an den sehr gut
aufgestellten und zuginglichen Biblioteken, im Archivo General de Indias (in meinem Fall) oder iiber die Online-Portale
Dialnet und Pares erhiltlich. Nimmt man an einem Sprachkurs teil, muss man sich die Kursbiicher allerdings kaufen, da mit
und in ihnen gearbeitet wird. Ansonsten bietet die Uni auch die Teilnahme an Lesungen, Seminaren, Debatten und Vortrigen
auBerhalb der Kurse an. Diese sind freiwillig und viel besucht, da sie 6ffentlich und meist ohne Anmeldung zugénglich sind.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Die vorab im Learning Agreement vereinbarten Kurse wurden mir alle genehmigt. AuBlerdem konnte ich mich fiir einen
Sprachkurs anmelden und an verschiedenen Lesungen in Literaturwissenschaft (an der Biblioteca Maria Luisa), einer
Geschichtsexkursion nach Cadiz und unzihligen Vortrigen von internationalen Historiker*innen mit anschlieSenden
Gesprichskreise und Debatten teilnehmen. Oft wurden diese nach dem offiziellen Teil im Horsaal, an einer Bar oder einem
Restaurant mit den Gastredner*innen weitergefiihrt.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Da die Lehrveranstaltatungen mir alle bestitigt wurden und ich mir zuvor die entsprechenden Dozenten rausgesucht hatte,
war es kein Problem an diesen teilzunehmen. Die Erstellung des Studenplans lief in meinem Fall etwas kompliziert ab, weil
ich keinen personlichen Stundenplan mit z.B. der Raumangabe erhalten habe. Stattdessen konnte ich mir online einen Plan
iiber alle Kurse meines Studiengangs einschlieBlich der Uhrzeit raussuchen und den Plan selbst erstellen. Leider wurde
dieser aber stindig verdndert und online nicht aktualisiert, wodurch man nicht drum rum kam, die Dozenten oder
Kommuliton*innen zu kontaktieren. Uber sie hat man alle nétigen Informationen bekommen. Da es einige Corona-Fille zu
dieser Zeit gab, wurden teilweise Vorlesungen spontan, aber sehr umgénglich online gehalten.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
In ein Studienjahr wurde ich nicht eingestuft, allerdings musste ich schon fiir die Bewerbung einen Sprachnachweis mit dem
Niveau B2 nachweisen. Aus meinem Transcript of Record wurde schlieBlich ersichtlich, dass ich bereits die notigen
Veranstaltungen an der Uni K&ln belegt hatte, um mit den anderen Studierenden mithalten und dem Vorlesungsstoff vor Ort
folgen zu kénnen.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Die Dozent*innen an der Uni Sevilla legen viel Wert auf die Anwesenheit und aktive Teilnahme an den Vorlesungen. In
jedem Kurs, den ich belegt hatte, wurde jede*r Teilnehmer*in mindestens ein Mal dazu aufgefordert einen Beitrag zum
Thema zu leisten. Sowohl die aktive Teilnahme, als auch Fehltage ohne oder mit Entschuldigung, wurde transparent bei der
Notenvergabe aufgelistet. Fiir Erasmus-Studierende richteten sich die Credit Points nach den Vorgaben und Vereinbarung
des Learning Agreements. Aulerdem musste ich keinen Vorgaben bei der Kurswahl folgen.

Wie war dein Verhiltnis zu den Dozierenden?
Mein Verhiltnis zu den Dozierenden bestand aus grolem gegenseitigen Interesse und Respekt. Das konnte ich auch bei
anderen Studierenden beobachten. Wihrend der Vorlesungen stand man in stindigem Austausch, sodass der Inhalt
vermittelt, hinterfragt und diskutiert werden konnte. Nach manchen Veranstaltungen ging man gemeinsam mit den
Dozierenden etwas essen oder trinken. Dort herrschte auch eine entspannte Stimmung, bei der sich viel dariiber ausgetauscht
wurde, wofiir sich die Studierenden interessieren, woran sie zukiinftig forschen mochten, woriiber ihre moglichen
Abschlussarbeiten handeln konnten, aber auch welche Publikationen von den Dozierenden stammen und in welchen
Forschungsgruppen sie sich befinden.

Wie war das Zahlenverhidltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
Da die Vorlesungen meines Studienganges sowohl im geographisch-historischen, als auch im sprach- und literatur
wissenschaftlichen Institut stattfanden, ist es schwer zu sagen, wie das Zahlenverhiltnis war. Sicher ist aber, dass die Kurse
die angeboten wurden von allen Studierenden des Studienganges auch belegt werden konnten, ohne dass sie iiberfiillt waren
oder wegen mangelnden Teilnehmer*innen ausfallen mussten.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Das Hauptgebdude der Uni Sevilla (Antigua Fabrica de Tacabo) liegt im absoluten Stadtkern, Nahe der Kathedrale, dem
Guadalquivir und sémtlichen Parks (z.B. Parque Maria Luisa). Je nach Wohnlage ist sie sehr leicht mit dem Fahrrad, Bus,
Bahn oder zu Fuf} erreichbar. Vor Ort ist die Uni umgeben von hochwertigen und zugleich preiswerten Restaurants und
(Tapas-) Bars, weshalb der Weg in die Kantine eigentlich iiberfliissig ist, zumindest habe ich diese nicht besucht. Das
Angebot besteht aber und als Studierende ist auch dort das Angebot sehr giinstig. Die Freizeitabgebote der Stadt sind
unbegrenzt, moglicherweise habe ich mich aus diesem Grund nicht mit denen der Uni Sevilla befasst. Auflerdem haben
Erasmus-Studierende die Moglichkeit eine Mitgliedschaft beim Erasmus-Club Sevilla zu erhalten. Ein Blick lohnt sich.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?
Eine Wohnung habe ich iiber das Internetportal Idealista gefunden. Da ich mit einer Freundin zusammengesucht habe,
mussten wir keine WGs suchen oder Bewerbungsgespriche fiihren. Auf Idealista kann man seine Suche sehr gut filtern und
somit auch WGs angeben. Ich wiirde dazu raten sich mit Locals eine Wohnung zu teilen, weil man mit internationalen
Studierenden schnell ins Englische als gemeinsame Sprache verfillt. Viele Zimmer werden auch fiir einen kurzen Zeitraum
von 3-12 Monaten vermietet.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. &. zur Uberbriickung empfehlen?
Unsere Anspriiche an eine Wohnung waren sehr hoch (typisch andalusisch, mit patio, azotea, zentral oder in Triana...),
weshalb sich die Suche iiber ca. 3 Monate gezogen hat. Der letzte Monat war dann vor Ort. Da ich schon einige Wochen vor
Mobilitdtsbeginn in Sevilla war, war es mir moglich die Wohnungen auch personlich zu besichtigen. In der Zwischenzeit
haben wir in 2 verschiedenen Air BnBs und bei Freunden gewohnt. Diese waren noch bezahlbar, allerdings ist das sehr nach
der Jahreszeit abhédngig. An Festtagen (davon gibt es sehr viele) sind die Wohnungen auf Air BnB nahezu unebzahlbar.
Uberhaupt sucht man sich dann am besten eine Bleibe auBerhalb der Stadt. Es ist also wirklich ratsam schon eine Wohnung,
wenn auch nur fiir einen kurzen Zeitraum, zu mieten, bevor man ankommt.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?
Meine Wohnung war ein wahrgewordener Traum. Ich hatte Sevilla schon vor der Mobilitit besucht und hatte eine genaue
Vorstellung, wie ich wohnen wollte. Mein Zimmer war zwar zu klein fiir einen Schreibtisch, allerdings hatte es ein separates
Arbeitszimmer. Der Preis liegt mit 350€/montl. etwas iiber dem Durchschnitt Sevillas, ist allerdings nicht vergleichbar mit
den Kolner Mietpreisen. AuBerdem musste ich aufgrund der Lage (Triana) keine sonstigen Fahrtkosten miteinplanen, da
alles fuBldufig erreichbar war.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Da Sevilla eine Stadt mit sehr viel Tourismus ist, vermieten immer mehr Menschen ihre Wohnungen auf Air bnb. Dadurch
sind einige Zimmer extrem teuer geworden. Es gibt aber auch viele Studierendenhiuser oder -wohnheime, die stidndig
wechselnde Bewohner*innen aus aller Welt haben. Fiir einen kulturellen Austausch kann es nichts besseres geben. Wenn
man allerdings noch am Anfang seiner spanischen Sprachkenntnisse ist, ist es ratsam sich eine Wohnung mit Spanier*innen
zu suchen. Auch da ist das Angebot meines Wissens sehr hoch. Wer sich vorstellen kann, eine Wohnung fiir einen Monat
alleine zu mieten und anschliefend eine WG zu griinden, wird ganz schnell Mitbewohner*innen finden. Es ist nur etwas
risikoreicher. Bei mir hat es aber geklappt.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
In meinem Studiengang wurden einige Exkursionen angeboten. Mit dem Freizeitangebot der Uni habe ich mich eher wenig
beschiftigt, allerdings ist es mit dem Studierendenausweis sehr giinstig in die meisten Museen, Kunstgalerien und
Freizeitparks zu kommen. Auflerdem kann man eine Mitgliedschaft beim Erasmus-Club Sevilla bekommen. Sie haben ein
wirklich gro3es Angebot an Reise-, Sport- und Partymoglichkeiten fiir einen erstaunlich giinstigen Preis. Die Mitgliedschaft
selber kostet meines Wissens nichts und man hat stéindig Ansprechpartner*innen, die sich auch auBerhalb des Clubs um die
Studierenden kiimmern, wenn sie Fragen haben.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Um in Sevilla seine Freizeit zu gestalten, reicht es das Haus zu verlassen. Die Stadt und ihre Umgebung bietet unbegrenzte
Moglichkeiten vom Fitnessstudio zu Wanderungen in den Schluchten von Ronda, von kleinen Kunstgalerien in den Gassen
Santa Cruz” bis zu den unzéhligen Flamenco-Shows in Triana, von der Isla Mdgica bis zu den Jardines del Real Alcazar.
Man kommt in Sevilla nicht um die Freizeit herum und sei es, dass man einfach mal im Parque Marfa Luisa mit einem Eis in
der Hand umherschlendert, auf dem Guadalquivir ein StandUp-Paddle-Board besteigt oder sich auf die Giralda wagt. Sollte
es einem aus unerfindlichen Griinden doch mal langweilig werden, erreicht man mit dem Zug oder Bus sehr schnell und
giinstig, fantastische Stddte, wie Cadiz, Cérdoba, Granada, Faro oder Lissabon.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): -

... ein Bier: ca. 1,30€

... eine Mahlzeit in der Mensa: max. 4€

Sonstiges:
In Sevilla kann man sehr giinstig und hochwertig in den Tapasbars essen. Wenn man sich in den touristischen Gegenden, wie
Alfalfa oder Santa Cruz aufhilt, zahlt man fiir eine Mahlzeit mit 1-2 Bieren ca. 10-12€/Person und ich bin nicht jemand, der
geizt. Geht man in eine Cerveceria und teilt sich logischerweise die Tapas und noch mehr Bieren oder Tintos de Verano mit

Freunden, kann man sogar fiir einen ganzen Abend mit nur 5-7€/Person rausgehen. Essengehen ist in Sevilla wirklich
giinstig und an Qualitit kaum zu iibertreffen.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen

Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschlige geben?
Tatsdchlich konnte ich aufgrund der Umstellung ins Homeoffice meinen Werkstudentinnenjob aus Deutschland behalten. In
meinem niheren Umkreis habe ich auch niemaden kennengelernt, der/die einen Nebenjob wihrend der Mobilitét gemacht
hat. Ich hitte es mir nicht anders leisten konnen, da ich kein Anrecht auf Auslandsbafog hatte, aber ich empfehle wihrend
dieses besonderen Semesters/Jahrs keinen Job zu machen. Man wiirde in Sevilla eh lieber mehr Zeit verbringen, weil man in
der kurzen Zeit und neben dem Studium gar nicht alles mitnehmen kann, was die Stadt zu bieten hat. Wer es sich leisten
kann, sollte die wenige Zeit nicht auch noch mit Arbeiten verbringen.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Es ist sehr hilfreich sich mit Leuten seines Studienganges oder seiner Kurse zu connecten, da die Organisation der Uni
Sevilla wirklich chaotisch ist. Gegenseitig kann man sich aber gut unterstiitzen. Ansonsten lduft in Spanien vieles iiber
WhatsApp-Gruppen, die auch sehr hilfreich sein konnen. Mit ein bisschen Offenheit lernt man in der Stadt aber auch schnell
Menschen aus der Gegend kennen, die Besucher*innen herzlich in ihren Kreis aufnehmen. Es ist also nicht schwer
Anschluss zu finden. Diese Gelegenheit sollte man nicht entgehen lassen, vor allem, weil man nicht nur ein Mal nach Sevilla
kommt.

Bei der Wohnungssuche sollte man je nach Jahreszeit wirklich darauf achten eine Klimaanlage oder zumindest einen
Ventilator zu haben. Die Klimaerwidrmung ist ein Thema! Selbst Menschen, die das nicht wahrhaben wollen, bekommen es
spétestens bei 36 Grad (Juli 2022) in der Nacht zu spiiren. Da kann von einer erholsamen Nacht nicht die Rede sein. Man
darf aber auch nicht die relativ kiihlen Monate zwischen Dezember und Mirz vergessen. Viele Erasmus-Studierende
mussten sich die ein oder andere Kleidung kaufen.



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfillen, falls zutreffend!)

4.1 Planung:

Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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Eigentlich sollte das Centro Internacional die Anlaufstelle für alle Fragen und Probleme sein, allerdings wird man hier nicht selten mit kurzen Antworten abgefrühstückt, weshalb es ratsam ist, sich an eine bestimmte Person der Fakultät zu wenden. 
	Institut: [Iberische und Lateinamerikanische Geschichte]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Eine Einführungsveranstaltung für Erasmus-Studierende gab es nicht. In meinem Studiengang gab es eine, allerdings wurde sie per Mail verkündet und weil ich als Studentin einer anderen Hochschule eingeschrieben war, wurde ich nicht in den Verteiler aufgenommen. WhatsApp-Gruppen von anderen Studierenden oder dem Lehrkörper sind da teilweise übersichtlicher. 
	Zuständigkeit: Es war nicht nötig einen regelmäßigen Kontakt zu pflegen, weil vor dem Aufenthalt eigentlich schon alles geklärt war. Alle Fragen zum Ende der Mobilität konnte mir Frau Huhle beantworten oder mich an die entsprechenden Personen verweisen, die dafür zuständig sind. Sie hatte bereits meine Fragen angekündigt, wodurch eine schnelle und klare Lösung zu kleinen und großen Problemen gefunden wurde. 
	Gastuniversität/Stadt: Universidad de Sevilla
	Sprachnachweis: Für die Aufnahme am Studiengang „Máster de Estudios Americanos“ ist ein Spanisch Sprachniveau B2 notwendig, das ich bereits an der Uni Köln erreicht hatte. Zwar habe ich einen zusätzlichen, nicht erforderlichen Sprachkurs für das Niveau C1 belegt, allerdings nicht bestanden. 
	Organisatorische Aufgaben: Die Einschreibung geschah nach Möglichkeit sehr zeitnah im Centro Internacional und an der Fakultät. Dafür konnte man Termine vereinbaren, die aber sehr schnell vergriffen waren. Daraufhin zahlte man eine kleine Gebühr in einer Bank ein (z.B. ca. 5€ bei Santander), erhielt einen Beleg und konnte sich kurz Zeit später seinen Studierendennachweise abholen oder zuschicken lassen. Außerdem ist es ratsam sich bei der Polizei eine N.I.E. ausstellen zu lassen, da über die dort angegebenen Nummer viele Anmeldungen, Käufe, Ausleihe von öffentlichen Fahrrädern, Rollern, Fahrkarten für Bus, Bahn etc. ablaufen. Man erhält dabei eine kleine Karte, die wie ein Ausweis funktioniert und nach der ständig gefragt wird. Online kann man einen Termin zum Erhalten der N.I.E. und alle nötigen Formulare dafür bekommen.
	Kommunikation Dozierende: Vor Ort lief die Kommunikation mit den Dozierenden reibunslos ab. Meistens geschah das über E-Mail, viele waren aber auch so zuvorkommend ihre Handynummern an die Studierenden zu geben, sodass man sich jeder Zeit hätte melden können. Teilweise wurden WhatsApp-Gruppen von den Dozierenden gegründet, um über Abgabetermine, Vorlesungsausfälle und -verschiebungen zu kommunizeren. Die Absprachen zu Leistungsnachweisen, Fristen und Bedingungen wurden sehr eindeutig und unmissverständlich vermittelt. Bei krankheitsbedingten Ausfällen oder Fristverschiebungen waren die Dozierenden verständnisvoll und gerecht. Trotz einer autoritären Haltung war das Verhältnis zwischen Studierenden und Dozierenden von gegenseitigem Respekt und Interesse geprägt.
	Beratung ZIB: Einwandfrei. Alle Fragen, die sich im Nachhinein ergeben haben, konnten schnell per E-Mail beantwortet werden. Aber während aller Info-Veranstaltungen wurden bereits mehrmals alle Kriterien und Fristen erwähnt. Sollte man doch mal eine Information verpasst haben, standen wir Erasmus-Studieren ständig im Kontakt, sodass jemand das schon mitbekommen haben wird. Außerdem ist die ausgehändigte Checkliste ein Segen. Wenn man sich an die dort angegebenen Fristen hält und sich die Formulare für das Portal vorher runterlädt, kann eigentlich nichts mehr schief gehen. In einigen Spezialfällen kam es doch zu gesonderten Fragen, auf die es aber bisher, zumindest bei mir, immer eine Antwort gab. 
	deutsche Institutionen: Vor der Mobilität habe ich mich um ein Auslandsbafög als zusätzliche Förderung bemüht, da mein Alter allerdings die geltenden Bestimmungen des Studierendensekretariats Heidelberg übersteigt, hatte ich keinen Anspruch. An der Universität zu Köln habe ich aber zwei Urlaubssemster genehmigt bekommen. Da ich in Spanien, somit im Schengenraum, studiert habe, musste ich mich nicht um eine zusätzliche Krankenversicherung kümmern. Sollte man aber während des Aufenthaltes in naheliegende Länder, z.B. Marokko, Tunesien, reisen möchten (die Gelegenheit dazu bekommt man auf jeden Fall), ist es ratsam eine zusätzliche Auslandsversicherung abzuschließen.
	Gastuni: Die Formalitäten vor Ankunft an der Gastuni liefen über E-Mail oder dem Studierendenportal der Uni Sevilla ab (Secretaría Virtual). Auf die Anmeldung an der Uni folgte kurze Zeit später ein Generierungscode für das Portal per E-Mail. Dabei wurde ein Benutzer*innen-Name und ein vorläufiges Passwort vergeben, das man schließlich ändern konnte. Über dieses Portal gelingt man auch zur Enseñanza Virtual (selber Username/Passwort), in dem man Einsicht auf Kursinhalte und -material, Vorlesungsplan, Prüfungstermine und vieles mehr hat. Allerdings muss man etwas Zeit aufwenden und viel Geduld mitbringen, da es teilweise unübersichtlicher ist als Klips 2.0. Sollte etwas missverständlich sein, lohnt es sich direkt die Fakultät anzuschreiben und es zu klären, weil eine Antwort eine Weile dauern kann. Aber sie kommt. 
	Uni Köln: Da der Kontakt mit den Lehrkräften zuvor bereits bestand, liefen die Beratungen reibungslos ab und waren sehr hilfreich. Prof. Dr. Meding stand mir hier schon bei meiner ersten Anmeldung 2019 mit Rat und Tat zur Seite. Auch wenn durch die damalige Corona-Situation keine persönlichen Sprechstunden stattfinden konnten, wurden meine Fragen schnellstmöglich beantwortet und das Learning Agreement zeitnah von Frau Schembs unterzeichnet, sodass es an die Gastuni vergegeben werden konnte. Die Beurlaubung für ein ganzes akademisches Jahr wurde nach Abgabe des entsprechenden Formulares bestätigt und bei Klips 2.0 vermerkt. 
	akademisches Niveau: Die Uni Sevilla ist eine herausragend Hochschule. Alles organisatorische Chaos, das die Studierenden durchleben müssen, hat glücklicherweise keine Auswirkungen auf das akademische Niveau, das hier vermittelt wird. Die Dozierenden stellen vor Vorlesungsbeginn ein klares Kursprogramm und listen entsprechende Literatur auf. Diese ist entweder an den sehr gut aufgestellten und zugänglichen Biblioteken, im Archivo General de Indias (in meinem Fall) oder über die Online-Portale Dialnet und Pares erhältlich. Nimmt man an einem Sprachkurs teil, muss man sich die Kursbücher allerdings kaufen, da mit und in ihnen gearbeitet wird. Ansonsten bietet die Uni auch die Teilnahme an Lesungen, Seminaren, Debatten und Vorträgen außerhalb der Kurse an. Diese sind freiwillig und viel besucht, da sie öffentlich und meist ohne Anmeldung zugänglich sind. 
	Kurswahl: Die vorab im Learning Agreement vereinbarten Kurse wurden mir alle genehmigt. Außerdem konnte ich mich für einen Sprachkurs anmelden und an verschiedenen Lesungen in Literaturwissenschaft (an der Biblioteca María Luísa), einer Geschichtsexkursion nach Cadiz und unzähligen Vorträgen von internationalen Historiker*innen mit anschließenden Gesprächskreise und Debatten teilnehmen. Oft wurden diese nach dem offiziellen Teil im Hörsaal, an einer Bar oder einem Restaurant mit den Gastredner*innen weitergeführt.  
	Vorgaben_Kurswahl: Die Dozent*innen an der Uni Sevilla legen viel Wert auf die Anwesenheit und aktive Teilnahme an den Vorlesungen. In jedem Kurs, den ich belegt hatte, wurde jede*r Teilnehmer*in mindestens ein Mal dazu aufgefordert einen Beitrag zum Thema zu leisten. Sowohl die aktive Teilnahme, als auch Fehltage ohne oder mit Entschuldigung, wurde transparent bei der Notenvergabe aufgelistet. Für Erasmus-Studierende richteten sich die Credit Points nach den Vorgaben und Vereinbarung des Learning Agreements. Außerdem musste ich keinen Vorgaben bei der Kurswahl folgen.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Da die Vorlesungen meines Studienganges sowohl im geographisch-historischen, als auch im sprach- und literatur wissenschaftlichen Institut stattfanden, ist es schwer zu sagen, wie das Zahlenverhältnis war. Sicher ist aber, dass die Kurse die angeboten wurden von allen Studierenden des Studienganges auch belegt werden konnten, ohne dass sie überfüllt waren oder wegen mangelnden Teilnehmer*innen ausfallen mussten. 
	Verhältnis_Dozierende: Mein Verhältnis zu den Dozierenden bestand aus großem gegenseitigen Interesse und Respekt. Das konnte ich auch bei anderen Studierenden beobachten. Während der Vorlesungen stand man in ständigem Austausch, sodass der Inhalt vermittelt, hinterfragt und diskutiert werden konnte. Nach manchen Veranstaltungen ging man gemeinsam mit den Dozierenden etwas essen oder trinken. Dort herrschte auch eine entspannte Stimmung, bei der sich viel darüber ausgetauscht wurde, wofür sich die Studierenden interessieren, woran sie zukünftig forschen möchten, worüber ihre möglichen Abschlussarbeiten handeln könnten, aber auch welche Publikationen von den Dozierenden stammen und in welchen Forschungsgruppen sie sich befinden.
	Wohnungssuche: Eine Wohnung habe ich über das Internetportal Idealista gefunden. Da ich mit einer Freundin zusammengesucht habe, mussten wir keine WGs suchen oder Bewerbungsgespräche führen. Auf Idealista kann man seine Suche sehr gut filtern und somit auch WGs angeben. Ich würde dazu raten sich mit Locals eine Wohnung zu teilen, weil man mit internationalen Studierenden schnell ins Englische  als gemeinsame Sprache verfällt. Viele Zimmer werden auch für einen kurzen Zeitraum von 3-12 Monaten vermietet.
	Überbrückung: Unsere Ansprüche an eine Wohnung waren sehr hoch (typisch andalusisch, mit patio, azotea, zentral oder in Triana…), weshalb sich die Suche über ca. 3 Monate gezogen hat. Der letzte Monat war dann vor Ort. Da ich schon einige Wochen vor Mobilitätsbeginn in Sevilla war, war es mir möglich die Wohnungen auch persönlich zu besichtigen. In der Zwischenzeit haben wir in 2 verschiedenen Air BnBs und bei Freunden gewohnt. Diese waren noch bezahlbar, allerdings ist das sehr nach der Jahreszeit abhängig. An Festtagen (davon gibt es sehr viele) sind die Wohnungen auf Air BnB nahezu unebzahlbar. Überhaupt sucht man sich dann am besten eine Bleibe außerhalb der Stadt. Es ist also wirklich ratsam schon eine Wohnung, wenn auch nur für einen kurzen Zeitraum, zu mieten, bevor man ankommt.  
	Wohnung: Meine Wohnung war ein wahrgewordener Traum. Ich hatte Sevilla schon vor der Mobilität besucht und hatte eine genaue Vorstellung, wie ich wohnen wollte. Mein Zimmer war zwar zu klein für einen Schreibtisch, allerdings hatte es ein separates Arbeitszimmer. Der Preis liegt mit 350€/montl. etwas über dem Durchschnitt Sevillas, ist allerdings nicht vergleichbar mit den Kölner Mietpreisen. Außerdem musste ich aufgrund der Lage (Triana) keine sonstigen Fahrtkosten miteinplanen, da alles fußläufig erreichbar war. 
	Wohnsituation: Da Sevilla eine Stadt mit sehr viel Tourismus ist, vermieten immer mehr Menschen ihre Wohnungen auf Air bnb. Dadurch sind einige Zimmer extrem teuer geworden. Es gibt aber auch viele Studierendenhäuser oder -wohnheime, die ständig wechselnde Bewohner*innen aus aller Welt haben. Für einen kulturellen Austausch kann es nichts besseres geben. Wenn man allerdings noch am Anfang seiner spanischen Sprachkenntnisse ist, ist es ratsam sich eine Wohnung mit Spanier*innen zu suchen. Auch da ist das Angebot meines Wissens sehr hoch. Wer sich vorstellen kann, eine Wohnung für einen Monat alleine zu mieten und anschließend eine WG zu gründen, wird ganz schnell Mitbewohner*innen finden. Es ist nur etwas risikoreicher. Bei mir hat es aber geklappt.
	Freizeitangebote_Uni: In meinem Studiengang wurden einige Exkursionen angeboten. Mit dem Freizeitangebot der Uni habe ich mich eher wenig beschäftigt, allerdings ist es mit dem Studierendenausweis sehr günstig in die meisten Museen, Kunstgalerien und Freizeitparks zu kommen. Außerdem kann man eine Mitgliedschaft beim Erasmus-Club Sevilla bekommen. Sie haben ein wirklich großes Angebot an Reise-, Sport- und Partymöglichkeiten für einen erstaunlich günstigen Preis. Die Mitgliedschaft selber kostet meines Wissens nichts und man hat ständig Ansprechpartner*innen, die sich auch außerhalb des Clubs um die Studierenden kümmern, wenn sie Fragen haben. 
	Freizeitangebote_extern: Um in Sevilla seine Freizeit zu gestalten, reicht es das Haus zu verlassen. Die Stadt und ihre Umgebung bietet unbegrenzte Möglichkeiten vom Fitnessstudio zu Wanderungen in den Schluchten von Ronda, von kleinen Kunstgalerien in den Gassen Santa Cruz´ bis zu den unzähligen Flamenco-Shows in Triana, von der Isla Mágica bis zu den Jardines del Real Alcazár. Man kommt in Sevilla nicht um die Freizeit herum und sei es, dass man einfach mal im Parque María Luísa mit einem Eis in der Hand umherschlendert, auf dem Guadalquivir ein StandUp-Paddle-Board besteigt oder sich auf die Giralda wagt. Sollte es einem aus unerfindlichen Gründen doch mal langweilig werden, erreicht man mit dem Zug oder Bus sehr schnell und günstig, fantastische Städte, wie Cádiz, Córdoba, Granada, Faro oder Lissabon.  
	Einstufungstest: In ein Studienjahr wurde ich nicht eingestuft, allerdings musste ich schon für die Bewerbung einen Sprachnachweis mit dem Niveau B2 nachweisen. Aus meinem Transcript of Record wurde schließlich ersichtlich, dass ich bereits die nötigen Veranstaltungen an der Uni Köln belegt hatte, um mit den anderen Studierenden mithalten und dem Vorlesungsstoff vor Ort folgen zu können.
	Lehrveranstaltungen_LA: Da die Lehrveranstaltatungen mir alle bestätigt wurden und ich mir zuvor die entsprechenden Dozenten rausgesucht hatte, war es kein Problem an diesen teilzunehmen. Die Erstellung des Studenplans lief in meinem Fall etwas kompliziert ab, weil ich keinen persönlichen Stundenplan mit z.B. der Raumangabe erhalten habe. Stattdessen konnte ich mir online einen Plan über alle Kurse meines Studiengangs einschließlich der Uhrzeit raussuchen und den Plan selbst erstellen. Leider wurde dieser aber ständig verändert und online nicht aktualisiert, wodurch man nicht drum rum kam, die Dozenten oder Kommuliton*innen zu kontaktieren. Über sie hat man alle nötigen Informationen bekommen. Da es einige Corona-Fälle zu dieser Zeit gab, wurden teilweise Vorlesungen spontan, aber sehr umgänglich online gehalten. 
	Mensa: max. 4€
	Bier: ca. 1,30€
	Bus/Bahn: -
	Sonstiges: In Sevilla kann man sehr günstig und hochwertig in den Tapasbars essen. Wenn man sich in den touristischen Gegenden, wie Alfalfa oder Santa Cruz aufhält, zahlt man für eine Mahlzeit mit 1-2 Bieren ca. 10-12€/Person und ich bin nicht jemand, der geizt. Geht man in eine Cervecería und teilt sich logischerweise die Tapas und noch mehr Bieren oder Tintos de Verano mit Freunden, kann man sogar für einen ganzen Abend mit nur 5-7€/Person rausgehen. Essengehen ist in Sevilla wirklich günstig und an Qualität kaum zu übertreffen.  
	Job: Tatsächlich konnte ich aufgrund der Umstellung ins Homeoffice meinen Werkstudentinnenjob aus Deutschland behalten. In meinem näheren Umkreis habe ich auch niemaden kennengelernt, der/die einen Nebenjob während der Mobilität gemacht hat. Ich hätte es mir nicht anders leisten können, da ich kein Anrecht auf Auslandsbafög hatte, aber ich empfehle während dieses besonderen Semesters/Jahrs keinen Job zu machen. Man würde in Sevilla eh lieber mehr Zeit verbringen, weil man in der kurzen Zeit und neben dem Studium gar nicht alles mitnehmen kann, was die Stadt zu bieten hat. Wer es sich leisten kann, sollte die wenige Zeit nicht auch noch mit Arbeiten verbringen.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Das Hauptgebäude der Uni Sevilla (Antigua Fábrica de Tacabo) liegt im absoluten Stadtkern, Nahe der Kathedrale, dem Guadalquivir und sämtlichen Parks (z.B. Parque María Luísa). Je nach Wohnlage ist sie sehr leicht mit dem Fahrrad, Bus, Bahn oder zu Fuß erreichbar. Vor Ort ist die Uni umgeben von hochwertigen und zugleich preiswerten Restaurants und (Tapas-) Bars, weshalb der Weg in die Kantine eigentlich überflüssig ist, zumindest habe ich diese nicht besucht. Das Angebot besteht aber und als Studierende ist auch dort das Angebot sehr günstig. Die Freizeitabgebote der Stadt sind unbegrenzt, möglicherweise habe ich mich aus diesem Grund nicht mit denen der Uni Sevilla befasst. Außerdem haben Erasmus-Studierende die Möglichkeit eine Mitgliedschaft beim Erasmus-Club Sevilla zu erhalten. Ein Blick lohnt sich. 
	Wohnen_Weitere Tipps: Es ist sehr hilfreich sich mit Leuten seines Studienganges oder seiner Kurse zu connecten, da die Organisation der Uni Sevilla wirklich chaotisch ist. Gegenseitig kann man sich aber gut unterstützen. Ansonsten läuft in Spanien vieles über WhatsApp-Gruppen, die auch sehr hilfreich sein können. Mit ein bisschen Offenheit lernt man in der Stadt aber auch schnell Menschen aus der Gegend kennen, die Besucher*innen herzlich in ihren Kreis aufnehmen. Es ist also nicht schwer Anschluss zu finden. Diese Gelegenheit sollte man nicht entgehen lassen, vor allem, weil man nicht nur ein Mal nach Sevilla kommt. 
Bei der Wohnungssuche sollte man je nach Jahreszeit wirklich darauf achten eine Klimaanlage oder zumindest einen Ventilator zu haben. Die Klimaerwärmung ist ein Thema! Selbst Menschen, die das nicht wahrhaben wollen, bekommen es spätestens bei 36 Grad (Juli 2022) in der Nacht zu spüren. Da kann von einer erholsamen Nacht nicht die Rede sein. Man darf aber auch nicht die relativ kühlen Monate zwischen Dezember und März vergessen. Viele Erasmus-Studierende mussten sich die ein oder andere Kleidung kaufen. 


